
Eines Tages sah ich Dich auf der Straße stehn,
Und ich dachte „Was ‚ne Alte“, diese Frau, die muss ich wiedersehn
Fieberhaft, fast fiebrig ging’s in meiner Birne los,
Oh, wie sag ich’s ihr, ich find sie wirklich ganz famos,
Also ging ich einfach rüber zu ihr hin,
Und sagte ganz banal und platt und ohne Sinn:
„Du ich find Dich wunderbar!“ -
Daraufhin sah sie mich leider etwas seltsam an,
Und ich dachte „Nee, wie lange ‚ne Minute doch so sein kann“,
Schließlich runzelt sie die Stirn, und in meinem kleinen Hirn,
Stehen hinter sieben Bergen sieben Zwergen kleine Fragezeichen rum,
Sie jedoch, sie dreht sich um und lässt mich stehn,
Warum kann es nicht mal für mich gut ausgehn?

Du – Ich liebe Dich,
Keine Andre zählt für mich,
Ich will immer bei Dir sein -
Du – Ich liebe Dich,
Keine Andre zählt für mich,
Lass uns endlich glücklich sein -

Stunden, Tage, Wochen hab ich nur an sie gedacht,
Und für mich da bleibt die Frage, was hat sie mit mir gemacht,
Keiner kann mir wirklich helfen, ich steh ziehmlich neben mir,
Immer wieder der Gedanke „Wie find ich den Weg zu ihr?“,
Eins ist klar, und eins ist sicher, so was gibt es nicht noch mal,
Würde ich sie wiedertreffen, hätt’ ich keine andre Wahl,
Ich ging einfach zu ihr hin -
Daraufhin säh sie mich leider etwas seltsam an,
Und ich denke, jetzt muss ich ihr zeigen, was ich wirklich kann,
Ich fang an zu steppen, dann zu rappen, nur für sie,
Ich schau in ihre Augen und geb’ alles wie noch nie,
Dann seh ich das Lächeln, alle Engel stehn mir bei,
Ich kann es kaum glauben, langsam bin ich high,
Ja im Traum da kann so manches gut ausgehn -

Du – Ich liebe Dich…


